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Bekanntmachung der Fortschreibung der Mindestausbildungsvergütung und Rundung der 
Beträge ab dem zweiten Lehrjahr 
 
Das BMBF hat die Höhe der fortgeschriebenen Mindestausbildungsvergütung für das Jahr 
2024 bekanntgegeben. Die Beträge werden auch ab dem zweiten Lehrjahr gerundet. 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) hat im Bundesgesetzblatt vom 
18. Oktober 2023 die neuen monatlichen Mindestausbildungsvergütungshöhen nach § 17 
Absatz 2 Satz 1 BBiG für das Jahr 2024 bekanntgegeben. Die Beträge werden wie folgt fest-
gelegt: 

 
Lehrjahr Höhe der monatlichen Mindestausbil-

dungsvergütung 
1 649 € 
2 766 € 
3 876 € 
4 909 € 

 
 
Das BMBF hat uns mitgeteilt, dass es - entgegen der bisherigen Praxis - die Beträge für das 
zweite bis vierte Lehrjahr ab sofort runden wird. Diese neue Auslegung des § 17 Absatz 2 
Satz 4 BBiG sichere eine konsistente und damit leichter handhabbare Praxis der 
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Bekanntmachung. Sie sei zudem synchron mit der bestehenden Empfehlung des BIBB-
Hauptausschusses Nummer 115 vom 14. April 2020 zum Ausbildungsvertragsmuster. Das 
BMBF will im Rahmen des Gesetzgebungsverfahrens für in der 20. Legislaturperiode vorge-
sehene Anpassungen des Berufsbildungsgesetzes empfehlen, diese Auslegung auch auf der 
Gesetzesebene klarstellend zu verankern. 
 
Wir bitten die Handwerkskammern um Berücksichtigung dieser Vergütungshöhen für Be-
rufsausbildungen, die im Zeitraum vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 begon-
nen und zur Eintragung in die Lehrlingsrolle eingereicht werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Dr. Volker Born    gez. Jan Dannenbring 
Leiter der Abteilung Berufliche Bildung  Leiter der Abteilung Arbeitsmarkt, 

Tarifpolitik und Arbeitsrecht 


